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1882 .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 5. d . Mts.

ist der Secondelieutenant Erbprinz zu Fürstenberg
vom Garde - Husaren - Regiment , unter Beförderung zum
Premierlieutenant und Belastung in dem Kommando als
Adjutant bei der 28 . Kavallerie - Brigade , L lg, suite des
Regiments gestellt worden.

Aicht-Amtüchcr Weit.
Deutschland.

Berlin , 12. Okt. Der Bundesrath wird zur ersten
Plenarsitzung nach den Ferien am nächsten Montag den
16 . d . M . wieder zusammentreten.

Berlin , 11 . Okt. Ein „Zu den Wahlen " betitelter
Artikel der „Provinzial -Korrespsndenz" geht von dem un-
läugbaren Erfolg , spricht sich aber gegen den Sieg des
Liberalismus aus , namentlich gegen eine Stärkung des
vorgeschrittenen Liberalismus . Der Artikel schließt : Die
Regierung vertraut , daß die Mehrzahl der Wähler ein¬
sichtig genug sein werde, sich die Konsequenzen der Herr¬
schaft des Liberalismus auf wirthschaftlichem , socialem ,
kirchlichem und politischem Gebiet klarzumachen und bei
den Wahlen zu vergegenwärtigen. Sie vertraut, daß die
Kraft der fortschrittlich - liberalen Schlagwörter nicht groß
genug sein werde, um die Wähler über die fortschrittlich¬
liberalen Ziele zu täuschen ; sie hofft aber auch , daß die
Wähler in der nahenden wichtigen Entscheidungsstunde
vorurtheilslos genug sein werden , um anzuerkennen , daß
die Regierung mit der Fortsetzung der vor wenigenJahren
begonnenen damals so lebhaft begrüßten Reformpolitik auf
dem richtigen Wege ist, um die Volksinteressen zu fördern,
und daß hiermit auch nicht die entfernteste Möglichkeit ,
geschweige Absicht verbunden ist, die Freiheiten des Volkes
und die Rechte des Parlaments zu schmälern .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat unter 'm
b. Oktober an die Eisenbahn-Verwaltungen einen die recht¬
zeitige Feststellung und Veröffentlichung der Fahrpläne
betreffenden Erlaß gerichtet , worin es den sämmtlichen
Eisenbahn-Verwaltungen wiederholt zur dringenden Pflicht
gemacht wird , sich über die für den durchgehenden , sowie
fiir den Lokalverkehr wünschenswerthen Aenderungen des
Fahrplans rechtzeitig zu informiren und den etwa bethei¬
ligten übrigen Eisenbahn-Verwaltungen hiervon von den
bezüglichen allgemeinen und besondern Fahrplan - Konfe¬
renzen Kenntniß zu geben , damit in diesen Konferenzen
eine Einigung über die einzelnen Fahrplan -Aenderungen
erzielt werden kann und nachträgliche Aenderungen ver¬
mieden werden. In letzterer Beziehung wird empfohlen ,
in geeigneter Weise darauf hinzuwirken , daß andere Be¬
hörden und das Publikum etwaige Wünsche rechtzeitig zur
Sprache bringen, und zu dem Zweck letzteres davon in
Kenntniß zu setzen, daß nach der demnächstigen Aufstellung
des Fahrplans eingehende Anträge in diesem nicht mehr
Berücksichtigung finden können.

Der Präsident des englischen Handelsamts, Joseph
Chamberlain , bekanntlich Vertreter der Liverpooler

18) Sa » Lazzaro .
Novelle von Otto v. Leitgeb .

(Fortsetzung.)
AIS Alfred am nächsten Vormittage nach Schönbuchen geritten

kam» erwartete ihn Onkel Göde bereits in seinem Arbeitszimmer,
wo auf dem großen Schreibtische eine Anzahl von Schrifstücken ,
Jahrbüchern , Rechnungen und Plänen ausgebreitet war .

„Schön mein Junge , daß du kommst, " sagte Herr v . Göde,
als er seinen Neffen an der Thüre seines Zimmers empfing, „ wie
du stehst, rechnete ich bestimmt auf deinen Besuch ! Nun steck nur
erste eine von diesen Cigarren an , die du nicht schlecht finden
wirst , und dann will ich dir 'mal einen tüchtigen Ueberblick ge¬
währen über alles , was du demnächst dein eigen nennen sollst.
Dies sollen gleichsam die Präliminarien zu dem Akte sein , wo¬
durch ich nächstens vor dem Gerichte zu H . meine Vormunds -
Pflichten oblegen werde und wozu wir wohl nach H . werden
hinüber fahren müssen . — Fangen wir also mit Bärnberg an."

„ Verzeih , Onkel," unterbrach ihn hier Alfred , „vr . Werner
war soeben bei mir und machte mir eine Mittheilung, die mit
einer auf Bärnberg lastenden Anleihe Zusammenhängen soll.
Willst du mir vielleicht diese erst einmal kwr legen ? "

„vr . Werner ? " fragte Onkel Göde erstaunt , „ wie kommt der
dazu ? Aber, gleichviel , ich will dir gleich alles Nöthige in der
Sache mittheilen. Da fällt mir gerade ein, daß ich Sophie gestern
schon diesbezügliche Dokumente hätte bringen sollen : sie ersuchte
mich darum , da euer neuer Verwalter sich eingehender darüber
informiren zu wolle« scheint. Hm, hm , daS Hab' ich wieder 'mal
vergessen . — Was nun die Sache selbst betrifft , so steht dieselbe
so : Dein Vater war einmal vor acht Jahren , eben als er sich
der Armee nach Holstein anschließe» wollte, in Verlegenheit wegen
einer ziemlich bedeutenden Summe BaargeldeS , die er absolut
bedurfte, bevor er Waldenburg verließ , zur Ordnung von Ver-

Radikalen im Parlament und im Kabinet, hat die Mos¬
kauer Industrieausstellung besucht, welche Gelegenheit ein
Mitarbeiter des russischen „ Couriers " benutzte , um den
britischen Staatsmann zu interviewen. Nach diesem Ge¬
währsmann sagte der Hr. Chamberlain in Bezug auf die
egyptische Frage :

Ihn wundere die England feindliche Haltung eines TheileS
der russischen Presse , umsomehr als ja doch daS gegenwärtige
Ministerium kein toryistischeS sei und Rußland gegenüber sich
genügend freundschaftlich und vertrauensvoll gezeigt babe . Den
Tories gegenüber könnte er eine solche Haltung vorsichtshalber
bis zu einem gewissen Grade billigen » da die letzteren die russi¬
schen Pläne mit ihrem traditionellen Mißtrauen verfolgen. Er
sei überzeugt, die englische Regierung werde nicht ruhen , ja selbst
vor einigen Opfern nicht zurückschrccken» um nur die guten Be¬
ziehungen zu Frankreich , mit welchem sich England eng und
aufrichtig verbunden betrachte , nicht zu stören . England . fuhr
er fort , ist auf jeden Fall entschlossen, die egyptische Nation durch
europäische Financiers exploiticen zu lassen . Es könnte keinen
Vorschlag acceptiren , demzufolge die europäischen Finanzmänner
in irgend welcher Gestalt auf die egyptischen Angelegenheitenvon
Einfluß sein könnten . Sollten die französischen Politiker , was
unwahrscheinlich ist , an dieser Auslieferung des Landes an die
Financiers trotz alledem beharren, dann allerdings wären Diffe¬
renzen unausbleiblich. Allein in jedem Falle könne man ver¬
sichert sein, daß auch diese Differenzen zu keinem ernstlichen Zu¬
sammenstöße führen würden.

ft Berlin , 11 . Okt . Im Oktober pflegt der Bundes¬
rath seine neue Session zu beginnen ; im vorigen Jahre
begann dieselbe am 20 ., in diesem Jahre am 16 . Okto¬
ber. Nachdem in der Eröffnungssitzung zunächst eine
Mittheilung über die Ernennung neuer Bevollmächtigter
zum Bundesrath erfolgt ist, findet die Neubesetzung der
Ausschüsse statt. Der erste und zweite Ausschuß , für das
Landheer und die Festungen und für das Seewesen, wer¬
den bekanntlich durch kaiserlichen Erlaß besetzt . Im letzten
Jahre bestand der erste Ausschuß aus Preußen und
Bayern, welche nach der Verfassung immer daran bethei¬
ligt sein müssen, aus dem Königreich Sachsen, Württem¬
berg , Baden , Mecklenburg - Schwerin und Sachsen- Koburg-
Gotha ; der zweite Ausschuß aus Preußen nach der Ver¬
fassung , Bayern , Königreich Sachsen, Mecklenburg-Schwe»
rin und Hamburg . Die übrigen neun Ausschüsse werden
durch Wahl des Bundesraths gebildet . Im letzten Jahr
bestand der Ausschuß für Zoll- und Steuerwesen aus
Bayern , Königreich Sachsen, Württemberg , Baden , Groß¬
herzogthum Sachsen, Braunschweig und als Stellvertreter
Hessen und Anhalt ; der Ausschuß für Handel und Ver¬
kehr aus Bayern , Königreich Sachsen, Württemberg ,
Hessen, Großherzogthum Sachsen , Hamburg und als
Stellvertreter Lübeck ; der Ausschuß für Eisenbahnen,
Post und Telegraphen aus Königreich Sachsen, Baden ,
Hessen , Großherzsgthum Sachsen , Sachsen - Altenburg ,
Lübeck und als Stellvertreter Württemberg, der Ausschuß für
Justizwesen aus Bayern , Königreich Sachsen, Württemberg ,
Hessen, Braunschweig, Lübeck und als Stellvertreter Baden
und Schwarzburg -Rudolstadt ; der Ausschuß für Rechnungs¬
wesen aus Bayern , Königreich Sachsen , Württemberg ,
Baden, Hessen, Braunschweig und als Stellvertreter Meck¬
lenburg- Schwerin ; der Ausschuß für die auswärtigen An¬
gelegenheiten aus Baden und Mecklenburg -Schwerin ; der
Ausschuß für Elsaß-Lothringen aus Bayern , Königreich
Sachsen , Württemberg , Baden , Mecklenburg-Schwerin ,

hältniffen , die er auf alle Fälle nicht ungeordnet zurücklaffen
wollte . ES war das ein Jahr, mußt du wissen , in welchem in¬
folge arger Mißernte baar Geld unter den Gutsbesitzern der
ganzen Gegend ein rares Ding war . Und da nun auch die, die
es von Herzen gern gethan hätten, so wie z . B . dein alter Onkel ,
absolut nicht dazu in der Lage waren, dein Vater aber nothwen-
dig nur baares Geld haben mußte, sah er sich schließlich genöthigt,
sich an Geschäftsleute zu wenden . Durch die Bemühungen
des damaligen Güterinspektors Eschel kam die Anleihe endlich bei
einem Hamburger Konsortium zu Stande, und zwar so, daß daS
Kapital nach acht Jahren, d . i . vorigen Monat fällig gewesen
wäre. Dein guter Vater war im Eingehen auf diesen Schluß¬
termin etwas zu voreilig gewesen. Er sah dies auch nach wenigen
Jahren schon ein , nachdem die großen Annuitäten , zu denen er
sich verpflichtet hatte , für die Gutsökonomie eben zu belastend
waren. ES gelang ihm nun, zu dem Schuldkontrakte einen Zu¬
satz in Form einer ProlongationSklausel zu erwirken . Trotzdem
fühlte er kurz vor seinem Tode, den er, wie du weißt , mit Be¬
stimmtheit vorausgeahnt hat , Sorgen um daS Wohl der Güter
und speziell wegen dieses bedeutenden Postens , und abermals ge¬
lang ihm, wenn auch mit bedeutenden Opfern, eine Umänderung
der Prolongationsklausel zu neuerlicher Verlängerung » wodurch
der Schlußtermin wieder um vier Jahre hinauSgerückt wurde,
will sagen für unfern jetzigen Zeitpunkt um acht Jahre . Freilich
sind, wie gesagt , die Opfer dafür auch entsprechend groß , d . h.
die Zinsen sehr hoch ; aber bei dem jetzigen ausgezeichnetenStande
der Güter fühle » wir sie kaum und brauchenuns weiter nicht die
geringsten Sorgen zu machen.

"
Alfred hatte der Auseinandersetzung aufmerksamund nachdenk¬

lich zugehört .
„ Willst du mir aber jetzt sagen , wie vr . Werner darauf kommt ?"

fragte Okel Göde , nachdem er geendet . Und Alfred erzählte nun .

Braunschweig und als Stellvertreter Hessen und Lübeck,-
der Ausschuß für die Verfassung aus Bayern, Königreich
Sachsen, Württemberg , Baden . Oldenburg und Sachsen-
Meiningen , und endlich der Ausschuß für die Geschäfts¬
ordnung aus Bayern , Württemberg, Hessen , Großherzog¬
thum Sachsen , Sachsen-Altenburg und Schwarzburg-Ru¬
dolstadt. Nach Vollziehung der Neuwahlen wird der Bun»
desrath am 16 . d . noch entgegcnnehmen eine Mitteilung
über Vorlagen, welche während der Vertagung des Bun¬
desraths eingegangen und den zuständigen Ausschüssen
überwiesen worden sind , eine Mittheilung betreffend die
Arbeiten am. Gotthard -Tunnel, Ausschußberichte über den
Antrag Preußens wegen Vornahme einer Viehzählung und
der Erhebung einer Anbaustatistik , über die Wahl eine-
Mitgliedes des Bundesamts für das Heimathwesen und
über eine ältere Vorlage betreffend die Auslegung einer
Bestimmung des Konsularvertrages mit Spanien.

Die am 5 . d . M. von New -Nork mit dem Postdampfer „Her¬
der" der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt -Aktien - Gesellschaft
abgesandte Post für Deutschland ist bei dessen Strandung am S.
d . M . in der Nähe von Cap Race auf Neufoundland gerettet
und vorläufig nach St . JohnS (Neufoundland) geschafft worden.
Die Weiterbeförderung der Post wird , sofern sich nicht eine frühere
Gelegenheit dazu bietet , mittelst des am IS. d . M . von New-
Jork abgehenden Dampfers „ Geliert" der Hamburg - Nordameri -
kanischen Linie stattfinden , welcher zu diesem Zwecke ausnahms¬
weise in St . Johns anlegen soll. Die Ankunft der betreffenden
Postsendungen ist demnach gegen de» 26. d . M. zu erwarten .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 10 . Okt. An dem heutigen Galadiner in Schön¬

brunn nahmen der Kaiser , der König von Griechenland,
die obersten Hofchargen , die Minister Graf Kolnocky , Graf
Taaffe und Baron v . Kallay , der russische Botschafter,
Fürst Lobanow, der griechische Gesandte , Fürst Hpsilanti ,und der dänische Gesandte , v . Kjür, Theil.

— Wie», 11 . Okt. Die Delegationen sind, wie schon
telegraphisch berichtet , auf den 25 . Oktober nach Pesth
einberufen, der Rcichsrath wird also vor Ende November
nicht versammelt sein und also auch diesmal das Budget
nicht rechtzeitig beschließen können . Man erwartet im
übrigen den glattesten Verlauf der Delegationssession. Ein
Rothbuch , das steht jetzt definitiv fest , wird nicht zur
Vorlage gelangen ; es ist eben keine Frage aufzuhellen, in
der die österreichische Politik in erster Linie engagirt ge¬
wesen wäre .

Weiter publizirt das Amtsblatt die in der vorigen
Session des Neichsraths beschlossene Wahlreform, die ent¬
sprechende Regelung des Wahlrechts im böhmischen Groß¬
grundbesitz und die Ausdehnung des Wahlrechts auf die
kleineren Steuerzahler , die sogenannten Fünfguldenmänner .Das Gesetz tritt „bei den nächsten allgemeinen Neuwahlen
für das Abgeordnetenhaus" in Wirksamkeit , aber wann
dieselben stattfinden , darüber verlautet offiziell noch nichts
und es erhält sich mit allem Anspruch auf Glaubwürdig¬
keit die Version , daß eine anderweitige Zusammensetzung
des Hauses in der nächst bevorstehenden Session noch
nicht in Aussicht genommen sei.

Der König von Griechenland ist , um die Königliche
Familie abzuholen , gestern Abend nach Gmunden zurück-,der japanische Prinz , er und seine Begleitung mit öster¬
reichischen Orden geschmückt , nach Berlin abgereist ; von

daß der Arzt ihn kurz vor seinem Abritte von Waldburg erst ver¬
lassen , nachdem er ihm seine eigenthümliche Beobachtung in jener
Nacht im Holzfelder Steinbruche mitgetheilt . Herr v . Göde batte
halb erstaunt, halb ungläubig zugehört , war daun aufgestande»
und ging mit raschen , erregten Schritten im Grunde deS Ge¬
maches auf und ab .

„Hm , hm , — die Sache ist eigentlich dumm , sehr dumm an¬
gefangen , wenn es nun wirklich ein abgekarteter Schurkenstreich
sein soll . — Freilich , freilich, die HamburgerJuden — ! Es wäre
ihnen recht angenehm , wenn wir ihnen nicht mehr Schwarz auf
Weiß unser gutes Recht beweisen könnten , und zum mindesten
gäb's ein langes Prozessiren . — Zum Teufel ! Sollte dieser
Bruckmann — ? Aber , wir können uns ja leicht überzeugen !"

Er riß eines der Fenster auf und schrie in den Hof :
„Christian ! — Christian ! — Wo steckt denn der Schlingel ? —

Dore» sagt Christian , er soll sogleich den Emir und des Grafen
Pferd satteln — aber rasch ! — Wir reiten gleich hinüber, Alfred !
Du hast freilich noch gar nicht Zeit gehabt , Bruckmann zu inspi-
ziren, — aber wir wollen es gleich nachholeu, und eS ist ja sogar un¬
erläßlich, daß ich dabei bin , — wir wolle» aber auch alles revidiren ,
alles ! — Warum ließ ich mich aber auch von Sondersteia bereden,
diesen Bruckmann zu nehmen ! — Er war mir nie so recht sym¬
pathisch . Am Ende hat sich aber der Doktor doch getäuscht, hältst
du eS nicht auch für möglich, Alfred ? "

Onkel Göde glaubte offenbar selbst nicht an diese Möglichkeit,
wollte aber seine Erregung verbergen und womöglich höre», daß
wenigstens Alfred diesen Fall für möglich halte.

Alfred antwortete nicht ; er war nur äußerlich ruhig ; in seinem
Innern kochte nicht geringe Erregung angesichts unvermeidlicher
Scenen, die ihn erwarten sollten , falls sich die Sache als wahr
erwieS . Schon am ersten Tage ! Und er hatte gehofft , alles so
geordnet, alles in bestem Stande zu finden !



allen fürstlichen Gästen weilt nur noch der König von
Serbien in Wien . Der Kaiser geht Ende der Woche zu
den Parforcejagden nach Gödöllö .

Pesth , 11 . Okt. (Unterhaus .) Es wurde heute ein
Reskript verlesen , nach welchem die Delegationen am
25 . Oktober einberufen werden . Die Delegirtenwahl findet
morgen statt . Tisza legt das Arbeitsprogramm des
Hauses vor . Nach Einbringung des Budgets für 1883
soll sich das Haus bis zum 15 . Novbr . vertagen , wäh¬
rend die Finanzkommission das Budget , die Justizkommis¬
sion das Gesetz über die Eheschließung zwischen Juden
und Christen berathen wird .

Pesth, 11 . Okt. Im Unterhaus kündigt Tisza Vorlagen
über das Wuchergesetz, die Beamtenqualifikation , die Ko¬
difikation des Strafprozeß - Verfahrens und Privatrechts ,
sowie über die Autorenrechte an . Es folgte sodann die
Debatte über die Interpellation Simonyis .

Die ungarische „Post " bezeichnet die Ernennung Paul
Szechenyis zum Handelsminister und des gegenwärtigen
Handelsministers Kemeny zum Kommunikationsminister
als in den nächsten Tagen bevorstehend .

Pesth, 11 . Okt. (Frkf. Ztg . ) Der Preßburger Platz¬
kommandant , Feldmarschall -Lieutenant Catty , erstattete dem
Landeskommando einen Bericht , in welchem er nachwies ,
daß im Monatsbericht des Bürgermeisters der Passus ,
als ob das Militär nicht rechtzeitig und genügend zur
Disposition der Stadtbehörde gewesen sei, unbegründet ist.
Derselbe verlangt Satisfaktion . Der Obergespan Graf
Esterhazy berief die Stadtreprüsentanz zu einer Meinungs¬
äußerung über das Verhalten der Stadtbehörde während
der Kravalle ein . Auch soll von dem Obergespan ein
Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeister und den
Stadthauptmann wegen Unterlassung von Vorsichtsmaß¬
regeln in Aussicht genommen sein . — Die gemeinsame
Heeresverwaltung wird bei der am 1 . Januar 1883
durchzuführenden Neuorganisation auf Fiume hervorragend
Rücksicht nehmen . Es soll dort ein größeres Militärver -
pflegs - und Evidenzmagazin mit dem weitgehendsten Wir¬
kungskreise und Nebenanstalten errichtet werden . „Lloyd "
meldet dies und nimmt dankbar Akt hiervon , spricht aber
den Wunsch aus , daß auch die Kriegsmarine wie in
Triest eine Flottenstation , ein Materialdepot und ein
Marinearsenal in Fiume etabliren möge .

Schweiz .
Luzern , 11 . Okt . Der Große Rath hat heute die

Wiedereinführung der Todesstrafe und den Erlaß eines
bezüglichen Gesetzes mit Mehrheit beschlossen .

Wie dem „ B . C . " mitgetheilt wird , geht die Liquida¬
tion der Forderung der Erben des Bauunternehmers Favre
glatt von statten . Mehrforderungen gegenüber dem Vor¬
anschläge sind bisher nicht gemacht worden .

Italien .
In Rom ist in diesen Tagen an Stelle des eingegan¬

genen „Journal de Rome " die erste Nummer eines neuen
klerikal- offiziösen Blattes , „ 4,6 Nointour cko Roms , jour -
uul international et quotickisn "

, erschienen , welches be¬
stimmt ist , im Interesse der Kurie vornehmlich auf das
Ausland und die ausländische Presse einzuwirken . In
der ersten Nummer veröffentlicht dieses Blatt das päpst¬
liche motu proprio vom 25 . Mai d . I . , durch welches
zwei gerichtliche Kommissionen innerhalb des Vatikans er¬
richtet worden , bestimmt , etwaige vermögensrechtliche For¬
derungen oder Klagen gegen die päpstliche Verwaltung
entgegen zu nehmen und darüber zu befinden . Die Kom¬
petenz des Papstes zu einer derartigen Ausnahmestellung
des Vatikans und der übrigen päpstlichen Besitzungen von
dem bürgerlichen Rechte des Landes wird bestritten , zumal ,
da das zwar von Italien gegebene und anerkannte , von
der Kurie aber verworfene Garantiengesetz nach dieser
Seite hin keinen Ausnahmezustand zu schaffen beabsichtigt.
Das seiner ganzen Fassung nach höchst bezeichnende Schrift¬
stück lautet wörtlich :

blot » proprio . Angesichts der peinlichen und schwierigen Lage ,
wie sie dem Heiligen Stuhle durch den Raub Roms und seiner

Landesthcile bereitet ist , haben wir für nöthig erachtet , für die
regelrechte Führung unserer Verwaltungen durch ein besonderes
molu proprio Fürsorge zu tragen , indem wir einige außerordent¬
liche Bestimmungen treffen , die den Anforderungen der Aus¬
nahmezeit , wie wir sie durchmachen , bester entsprechen . Da . ab¬
gesehen von den ökonomischen und disziplinarischen Beziehungen
zwischen den verschiedenen Verwaltungszweigen unseres Haus¬
haltes , auch verwögensrechiliche Streitigkeiten oder Inanspruch¬
nahmen infolge von Uebercinkünsten entstehen können und da wir
bei derartigen Fragen aus dem Bereichs der inneren Ordnung
keine Einmischung emer auswärtigen Autorität gestatten können ,
andererseits aber auch keineswegs die juristische Behandlung der¬
artiger Streitigkeiten und Forderungen abschneiden wollen — so
Hallen wir cs für nöthig . in dem Maße und in der Form für
eine regelmäßige Rechtspflege Sorge zu tragen , wie die Schwie¬
rigkeit unserer Tag - dies gestattet . Demnach errichten wir in der
Fülle unserer Autorität durch das vorliegende motu proprio zwei
Kommissionen , jede aus drei noch zu ernennenden Prälaten be¬
stehend , bei denen in erster und zweiter Instanz jeder vorstellig
werden kann . der Klagen und Ansprüche gegen die genannten
Verwaltungen glaubt geltend machen zu müssen . Die Kommis¬
sionen werden die Gründe beider Theile reiflich überlegen und
dann je ihr Urtheil sprechen . Sollten diese Urtheile unter einan¬
der verschieden ausfallen , so soll man beide Kommissionen unter
dem Vorsitze des Generalauditeurs der apostolischen Kammer
vereinigen und so ein Urtheil in zweiter Instanz fällen . Diese
Bestimmungen behalten ihre volle Geltung , solange wir nicht
anderweitig entscheiden werden . Unser Kardinal - Staatssekretär
ist beauftragt , die praktischen Vorschriften behufs ihrer Durch¬
führung zu geben .

Gegeben in unscrm apostolischen Palafle , dem Vatikan , am
2ö . Mai 1882, im fünften Jahre unseres Pontifikats .

Leo XUI . . Papst .

Frankreich .
F Paris , 11 . Okt . Herr John Lemoinne schreibt im

„Journal des Däbats " :
Der englische Botschafter in Konstantinopel hat der Pforte be¬

deutet , daß ein Theil der nach Egypten entsandten Truppen auf
der Rückkehr sei es nach Indien , nach Chpern oder nach England
begriffen ist , daß aber die englische Regierung , welche die Ver¬
antwortung süc die Wiederherstellung der Ordnung in Egypten
übernommen hat , ihr Werk nicht halbwegs im Stiche lassen kann .
England wird daher auf dem eroberte » Gebiete etwa 10,060
Mann zurücklassen , die eine Okkupationsarmee bilden sollen , bis
das Land sich erholt hat und auf eigenen Füßen stehen kann -
Diese Frist ist ihrer Natur nach so lange ausdehnbar , als die
Macht , welche dm Platz besetzt , es nur wünschen mag . Wir
stehen hier ganz einfach vor dem englischen Protektorat . Der
Sultan ist nicht zufrieden ; der Sultan erhebt im Namen seiner
lächerlichen Oberherrschaft Einsprache gegen die englische Okku¬
pation . Dieser Mitschuldige des Oberstsnaufstandes in Egypten
ist bereit , seine beklagenSwerthen Werkzeuge zu verläugnen und
seine doppelzüngige Rolle weiter zu spielen . England wird ihn
an seinen Platz zurückweisen und es hat wahrlich Recht . Nicht
Achmet Arabi sollte vor einen Gerichtshof gestellt werden , sondern
der erhabene Sultan selbst , der Beherrscher aller Gläubigen ;
denn er stand an der Wurzel der ganzen Verschwörung . Von
Anfang an ermunterte und unterstützte er eine Bewegung , welche
gegen den Einfluß der Westmächte gerichtet war . und wenn sie
Erfolg gehabt hätte , sich auf das ganze mittelländische Afrika
vom Suezkanal bis zur Meerenge von Gibraltar erstreckt hätte .
Ohne Zweifel hatte England an der Wohlfahrt Egyptens ein
größeres Interesse , als alle übrigen Länder , weil Egypten die
Pforte Indiens ist und die Anarchie in Egypten auch die Sicher¬
heit der Durchfahrt gefährdet hätte . Aber auch wir besaßen in
Egypten beträchtliche Interessen , die nicht nur geschäftlicher , son¬
dern moralischer Art waren : Gefühlsinteressen , wie man sie zu
nennen beliebte . Elende innere Zwistigkeiten haben uns verhin¬
dert , unserer Rolle einer großen Nation gerecht zu werden .
Wir tragen jetzt die Strafe dafür , hätten aber , da wir uns noth -
gedrungen auf die Rolle von Zuschauern beschränken müssen,
Unrecht . wenn wir durch eine neidische und hämische Opposition
ein Werk hemmen würden , dessen Kosten wir nicht theilen wollten .

Die englische Regierung scheint nicht geneigt . ihre Pläne mit -
zutheilen . bevor sie dieselben fest entworfen und sogar ausgeführt
hat ; die Dispositionen Europa 's sind derart , daß höchstwahr¬
scheinlich niemand ihrem Thun entgegentreten wird . Vermuth -
lich werden die in Egypten zurückgelaffenen 10.600 Mann die
wichtigsten strategischen Punkte Egyptens besetzen und die Bildung
einer Armee von Einheimischen abwarten , welche ein englischer
Generalstab lange Zeit , um nicht zu sagen immer befehligen wird .
Diese Gendarmerie dürfte zur Aufrechterhaltung der Ordnung
in einem Lande genügen , welches keine auswärtige Politik hat .

Gleichzeitig wird die englische Regierung das Gerichtswesen or -
gauisiren , was die beste Art ist, die orientalischen Bevölkerungen
von der Ueberlegenheit der abendländischen Civilisation zu über¬
zeugen . Hierauf werden die Engländer , ihren überlieferten Ge¬
wohnheiten treu , die Eingeborenen mehr und mehr an der Ver¬
waltung und Leitung der öffentlichen Angelegenheiten bethciligen
und wie sie ein egyptisches Heer mit englischen Cadres einrichten
werden , so werden sie auch in der Civiloerwaltuna Klassen von
Eingeborenen anstellen . welche bisher ausgeschlossen waren und
nun bei den Europäern in die Schule gehen werden . Man hat
Acabi zum Führer einer nationalen Bewegung stempeln wollen
und damit seine Wichtigkeit übertrieben . Die Führer der natio¬
nalen Bewegung hatten sich von ihm getrennt . Diese Notabel «
schließen sich heute den Engländern an und die englische Regie¬
rung wird gewiß so klug sein, sie zu verwende » . Die ganze Re¬
organisierung oder richtiger Schöpfung wird ohne die Türkei voll¬
zogen und schon ist davon die Rede , die Souveränität des Sul¬
tans , die sich einzig und allein in der Beziehung eines Tributs
äußert , welcher im Lande selbst viel nützlicher angewendet werden
könnte , einfach zu unterdrücken . Das Frankreich Algeriens und
Tunesiens wird sich dem sicherlich nicht widersetzen oder darüber
beklagen wollen .

In der hiesigen Presse wirbelt eine Aeußerung , welche
der Unterrichtsminister Duvaux letzten Sonntag in Tan -
tonville (französisch Lothringen ) anläßlich der Einweihung
einer Primärschule lhat , viel Staub auf . Nach der ersten
Version sollte Herr Duvaux die unumgängliche Nothwen -
digkeit, in der Schule mehr oder minder zu politisiren ,
betont haben , da sonst weder die Unterweisung in den
Bürgerpflichten noch ein anschaulicher Geschichtsunterricht
möglich wäre . Dagegen erhoben nicht nur die reaktionä¬
ren , sondern auch die republikanischen Blätter , wie „XIX .
Siecle " und „Parlement "

, als gegen eine Vernichtung der
Neutralität der Vchule , Einsprache und die „Agentur
Havas " sah sich dadurch bewogen , ihre Mittheilungen im
mildernden Tone zu berichtigen . Alan nahm an , das
heutige „Journal officiel" würde den Wortlaut der Rede
des Uiiterrichtsministers veröffentlichen , um Klarheit zu
verbreiten und dem Streite ein Ziel zu setzen . Dies ist
aber nicht geschehen und wir müssen uns darauf beschrän¬
ken, die angesochtene Stelle aus dem „ Progres de l 'Est "
wieder zu geben :

Die republikanische Schule ertheilt allen den bürgerlichen und
moralischen Unterricht , welcher unumgänglich nöthig ist. Man
H»1 behauptet , wir führten die Politik in die Schule ein . und
darüber gelacht . Es ist nun allerdings nicht unsere Absicht,
zehnjährigen Kindern Politische Betrachtungen aufzudrängen über
lebende Personen , oder zeitgenössische Interessen mit ihnen zu
verhandeln . Aber wir wollen , daß das Kind die Verfassung ,
unter der wir stehen, kennen lerne , daß der künftige Wähler z . B .
wisse , was der Gemeinderath ist . Wir begegnen der Politik auf
jedem rr latte unserer Geschichte. Es ist nicht unwichtig , daß das
Kind belehrt werde , die „ gute alte Zeit " läge nicht hinter , son¬
dern vor ihm ( llo !) . Es ist ferner von Belang , dem Kinde neben
dem Glanz der Regierung Franz I . und Ludwig XIV . die Ver¬
brechen zu zeigen , die zu jener Zeit aus religiöser Unduldsamkeit
begangen wurden ; daß es das Elend schauen lerne , welches das
Volk zur Zeit Ludwigs XV . drückte, und die philosophische Bewe¬
gung des 18 . Jahrhunderts zu würdigen verstehe - ( Ueberdies
muß man dem Kinde , wenn es an unserer Nordostgrenze den
schwarzen Flecken auf der Landkarte sieht, erklären , welchem ver -
hängnißvollen Regime das blutige und verstümmelte Frankreich
den Verlust unserer zwei theuren Provinzen verdankt . So fasse
ich die Politik in der Schule a« f . Durch solchen Unterricht ge¬
reift wird das Kind bester seim Pflichten gegen Frankreich und
die Republik verstehen lernen .

Frankreich mag sich glücklich schätzen , wenn es Volks¬
schullehrer besitzt , die so durchbildet sind, daß sie die phi¬
losophische Bewegung des 18 . Jahrhunderts zu erläutern
vermögen , und Schulkinder von 6 bis 12 Jahren , die im
Stande sind, solche Erläuterungen mit Nutzen autzunehmen .

In der Angelegenheit der neulich aus ihrem bisher
innegehabten Schuletablissement ausgewiesenen Schwestern
der Rue de la lune hat heute der Präsident der Kammer
der dringlichen Klagen ein erstes Urtheil abgegeben und
entgegen den Anträgen des Staatsanwalts den von dem
Seinepräfekten erhobenen Einwand der Inkompetenz ab¬
gewiesen . sich für kompetent erklärt und die Angelegenheit
selbst zur Plaiidirung au lonä auf 14 Tage angesetzt.

Onkel Göde hatte Hut und Reitstock ergriffen .

„ Komm , Alfred , wir haben keinen Augenblick zu verlieren . Hier
gilt wahrlich : Zeit ist Geld ! Und jetzt gilt es auch vor allem ,
deine Mutter womöglich gar nichts merken zu lassen , jede der¬
artige Aufregung könnte für sie von den übelsten Folge » sein.
Wir müssen ganz unbefangen handeln . In der That ! Wir können

ja nicht wissen . ob unser Verdacht nicht ganz unbegründet ist.
Nur Paul und Carola müssen wir unbedingt in ' s Vertrauen

ziehen . Laß unS aber in nichts vorschnell handeln , Alfred ! "

Im Hofe standen die Pferde schon bereit . Onkel Göde trug
Christian Grüße an seine Gemahlin und Arabella auf , sie sollten
ihn heute nicht zu Tisch erwarten . er reite in Geschäften aus ,
dann gab er seinem Pferde die Sporen und ritt an Alfred 's
Seite im schärfsten Trabe nach Waldburg .

« * » (Fortsetzung folgt.)

8) Die Gartenkunst im alte « Rom .
Von F . Leutz , Seminardircktor.

(Fortsetzung .)

Spargel » stehen ebenfalls im römischen Garten . Ihr Anbau
erfordert zwei Jahre . Man säe nach dem 13. Februar in fettes
Land in kleine Gruben so viel Samen als man mit drei Fingern
fassen könne , nach 40 Tagen wachse er zusammen und bilde ein

Wurzelgeflecht , welches die Gärtner Schwämme nenne », nach
zwei Jahren würden sie auf ein sonniges Feld gepflanzt in Reihen ,
je ein Fuß von einander und nicht so tief . Im ersten Jahre
müsse man die aufgeschossenen Stengel abbrechen , in den falgen -

de» Jahren den Schoß bis an die Wurzel heraus reißen . denn
wenn die- nicht geschehe» so brächten die abgebrochenen Spargel¬
stengel den Auge » der Wurzelschwämme Schaden und verhinder¬
ten sie , junge Schosse zu treibe ».

In Ravenna zog man nach PliniuS ' Angaben Spargel « , wo¬
von drei ein Pfund wogen . XIX . 19.

Auch Rüben und Rettiche pflanzte der römische Gärtner , und

zwar die sog . Steckrüben , d . h . die weißen Kohlraden , als unsere
weißen und rothen Rüben und die gelben Rüben . Dabei klagen
auch die Alten schon über die Erdflöhe , welche die noch zarten
Blätter verzehren . Columella gibt als Mittel dagegen an , man
solle den Samen mit Staub oder Ruß mischen , das Gemisch
mit Wasser besprengen , eine Nacht laug die Nässe anziehen lassen
und dann säen , er habe das Mittel erprobt . Die Rettiche sollen
sandigen Boden lieben und nebligen Himmel ; wenn sie anschwel¬
len . solle man sie ringsum anhäufeln , denn wie einer über den
Boden komme, werde er schwammig . Die römischen Aerzte riethen
an , man solle den Rettig nüchtern mit Salz essen , um die Schärfe
der Gedärme zu sammeln ; auch beförderten sie das Erbrechen .
Plinius erzählt , daß in Deutschland der Rettig die Größe kleiner
Knaben erreiche. ES ist möglich . daß er darunter die Runkel -
rüde versteht .

Ferner wurde Sellerie oder Eppich kultivirt , nicht blos

zum G « uß , sondern hauptsächlich zum Schmuck , zu Kränzen .
Schon der Dichter Homer erwähnt den Eppich bei der Schil¬

derung der Grotte der Nymphe Kalypso (Od . V, 70) .
Und vier Quellen ergossen ihr silberblinkendes Wasser,
Eine nahe der andern , und schlängelten hierhin und dorthin .
Wiesen grünten umher , mit Klee bewachsen und Eppich .l

Ein Kranz von Eppich war ursprünglich der Preis des Sie¬

gers bei den Manschen Spiele « , bis man ihn später mit einem

Fichtenkranz vertauschte ; auch bei den nemäischen Spielen wurde
der Sieger mit Eppich bekränzt . Er galt überhaupt bei den
Alten als Glückspflanze und wurde , wie Knoblauch und Zwie¬
beln , in den Zimmern aufgehängt . Die Gräber der Verstorbe¬
nen wurden mit Eppichkränzen geschmückt, -sowie man auch bei

fröhlichen Festen solche trug . Dieser Eppich ist jedoch nicht unsere
Gartensellerie , sondern eine größere Art von Petersilie , die in
Griechenland und Sizilien an Bächen wächst . Wegen ihrer
zarten , gekräuselten Blätter , die wie Locken aussehen - war die
Pflanze zu Kränzen geeignet . Columella lehrt , daß man dieses
Gewächs , welches das Wasser liebe , nur an einen Brunnen Pflan¬
zen solle . Will es Jemarch breitblättrig machen , so binde er so
viel Samenkörner , als er mit drei Fingern fassen kann , in ei»
dünnes Tüchlein und lege dieses in die Beete ; soll es krauS -
blättrig werden , so stoße man de» Samen in einem Mörser mit
einer Keule von Weidenholz , binde ihn dann auch in ein Tüch -
l« n und lege ihn in die Erde . Den gleichen Zweck erzielt man ,
wenn man , sobald er hervor kommt , mit einer Walze darüber
fährt und so das weitere Wachsthum zurückhält . Dabei machte
mau auch schon die Erfahrung , daß er viel Wärme verlange und
sehr langsam keime ; Plinius sagt , er komme frühestens am vier¬
zigsten Tage hervor und alter Same sei besser als frischer .

Auch Mangold , Melden und Portulak wurden im Garten als
Gemüse gepflanzt und dann noch eine große Reihe von Gewürz¬
kräuter », von denen die Römer große Liebhaber gewesen sein
müssen, so z . B . Raute , Senf , Koriander , Pastinak , Alant , Lieb¬
stöckel (Levisticum ) , Münze , Thymian , Bohnenkraut , Quendel ,
Dill , Körbel , Kappern .

Wozu diese Kräuter geraucht wurden , ersieht man aus den
vielen Rezepten Columella 's für pikante Saucen und Laken zum
Einmachen . Ein solches Saucenrezept ist z . B . : Mau thut in
eine» Mörser Salbei , Münze , Raute , Koriander , Petersilie »
Schnittlauch » Salatblätter , wilden Senf , Thymian , grüne Poley ,
frischen und gesalzenen Käse , dieses alles wird zusammcugestoße »,
mit gepfeffertem Essig vermischt , Kerne von welschen Nüssen dazu
gemengt und dann Oel darüber gegossen, das gibt eine kräftige

- Sauce . (Schluß folgt .)



Orient .
Bukarest, 10. Okt. Der König von Serbien wird dem

„ Romanul " zufolge am Samstag Vormittag in Rustschuk
eintreffen . Von Widdin ans wird sich der König Milan
auf einer ihm von dem Fürsten von Bulgarien zur Dis¬
position gestellten Dacht nach Rustschuk begeben .

Bukarest, 11 . Okt. Wie der „Romunal " mittheilt,
werden die Kammern erst am 29 . d . M . zusammentreten,
well das Budget, welches die Regierung sofort bei Eröff¬
nung vorlegen wollte , erst bis dahin fertig gestellt ist .

Konstautinopel, 11 . Okt. Die Obersten Synge und
Baker, welche vom Khedive zur Unterstützung Baker Pascha's
bei Reorganisation der egyptischen Armee engagirt wur¬
den, erhielten von Baker Pascha telegraphisch die Anwei¬
sung , am 13 . Oktober nach Egypten abzureisen .

Egypten .
Alexandrien, 11 . Okt. Das Journal „Elahram" meldet ,

die Effektivstärke der egyptischen Armee werde 10,000
Mann betragen ; Offiziere und Soldaten , welche der
Theilnahme an der Rebellion verdächtig sind , werden
nicht ausgenommen ; sämmtliche Offiziere werden Türken
oder Cirkassier sein.

Aus Kairo , 11 . Okt. , wird berichtet , die englischen
Autoritäten hätten eine Untersuchung angeordnet auf die
Nachricht hin , daß am Samstag Nacht der Anführer der
Palasteunuchen mit etlichen Bewaffneten in die Zelle
Arabi 's gedrungen sei und ihn so mißhandelt habe , daß
sein Leben in Gefahr kam . Ein anderer politischer Ge¬
fangener sei gleichfalls mißhandelt worden . (Frkf . Ztg .)

Nordamerika .
New-York , 11 . Okt. In Westvirginia gewannen die

Republikaner bei der gestrigen Wahl der Kongreßmitglieder
einen Sitz . Bei der Wahl der Staatsbeamten und Kon¬
greßmitglieder in Ohio siegten die Demokraten mit 15,000
Stimmen Mehrheit . Es verlautet , unter 21 Kongreßmit¬
gliedern seien 14 Demokraten, so daß die neue Vertretung
demnach genau das Gegentheil der bisherigen Vertretung sei.

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 12. Okt- Die Badische Geographische

Gesellschaft beabsichtigt , ihre Sitzungen , die -während des
Sommers unterbrochen wurden , im Laufe des gegenwärtigen
Monats wieder aufzunehmen ; die Reihe der geographischen Mit¬
theilungen soll mit einem Vortrage über Madagascar er¬
öffnet werden , den der Afrika-Reisende Hr. Audebert zugesagt
hat . Ueber Letzteren erfahren wir, daß er ein Deutscher von Ge¬
burt ist und Madagascar während eines siebenjährigen Aufent¬
halts zum Gegenstand eingehender Studien gemacht hat . Er ist
der erste Weiße, der in das Gebiet der Balave und der Vohilakut
vordrang . Die Zoologie insbesondere verdankt ihm die Ent¬
deckung von nahe an 20 neuen Thierarten — darunter mehrfach
Säugelhiere . Vögel und Fische . Zur Zeit mit den Vorarbeiten
für die Veröffentlichung feiner Ergebnisse beschäftigt , plant Hr.Audebert gleichzeitig eine neue Reise nach Madagascar , deren
Ziel hauptsächlich der noch ganz unerforschte Süden der Insel
sein soll. Der Reisende beabsichtigt bei dem neuen Unternehmen
süßer der Anthropologie , Ethnographie und Geographie ganz
besonders auch dem Handel und den Produkten des Landes seine
Aufmerksamkeit zuzuwenden . Der Tag des Vortrages wird noch
angegeben werden .

^ Karlsruhe , 12 - Okt . Am Sonntag den 15 . d . M . Vor¬
mittags 11 Uhr findet im Saale der Vier Jahreszeiten die dies¬
jährige Wandervcrsammlung des Verbandes „RheinischerG artenb au v er ein " statt , wozu die Mitglieder des Badischen
Landes-Gartenbau -Vereins und die Vcrbandsmitglieder Zutritt
haben. Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden.

x Karlsruhe , 12. Okt . Der Verein gegen Haus- und
Straßenbettel gibt bekannt , daß im Monat August und Sep¬
tember 473 resp . 444 Durchreisende unterstützt wurden. Die
Zahl der seit 1 . Januar bis Ende September Unterstützten be¬
trägt 3950 Personen. Zugleich wird das Publikum dringend ge¬beten , keinen Unbekannten zu unterstützen .

Der Thierschutz - Verein dahier hält am Donnerstag Abend 8 Uhr
im Cafe Nowack seine Generalversammlung ab .

O Karlsruhe , ll . Okt . (Schwurgericht .) In der gestrigen ,unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erfolgten Verhandlung wurden
wegen Verbrechens im Sinne des 8 218 St .G .B - bezw. wegen
Anstiftung und Beihilfe bestraft : Karoline Knüller von Ell¬
mendingen mit 3 Jahren Zuchthaus ; Andreas Sütterlin
von da mit 3 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus nebst
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre ; ChristofSchäfer von da mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre .

Als letzter Fall wurde heute die Anklagesache gegen den 25
Jahre alten ledige» Taglöhner Josef Maisch von Daxlanden
wegen Brandstiftung verhandelt. Der Angeklagte ist der Sohnder am 8 . September d . I . verstorbenen Leo Maisch Wittweund wurde gemeinschaftlich mit drei Geschwistern Miteigenthümer
eines halben Wohnhauses und eines halben Oekonomiegebäudes,während die andern Hälften dem BenediktPferrer gehören. Jos.Maisch , bisweilen dem Trünke ergeben und geistig etwas be¬
schränkt , arbeitete seit einigen Wochen bei Ausgrabung einesBierkellers in Karlsruhe und kehrte am Montag, 25. Septemberd . I . . Abends mit Frz . Jos . Bertsch nach Daxlanden zurück, er¬hielt bei diesem noch ein Nachtessen und einen Schnaps , nahmsodann bei seiner Entfernung etwa um 10 Uhr ans dessen Woh¬nung zwei Streichhölzchen mit sich. Bald nachher erschien ervor dem Hause seiner verheiratheten Schwester, weckte diese durchKlopfen am Fenster unter der Aeußerung . daß es drunten inder Scheuer brenne . Diese stand auch jetzt in vollen Flamme » ,eS kam rasch Hilfe herbei . Scheune und ihr Inhalt an Garben ,Heu rc - sind vollständig verbrannt - Der Angeklagte , mit dem
Retten von Fahrnissen aus dem Wohnhause beschäftigt , erregtebald Verdacht gegen sich , äußerte sich dem Polizeidieuer gegen¬über : „ Gelt ', du meinst , ich Hab ' cs angezündet" und ist derThat auch geständig . Nach seiner Angabe nahm er die Zünd¬
hölzchen bei Bertsch mit sich , um , da er sich von seinen Ange¬
hörigen übel behandelt glaubte und sich auch Hoffnung auf die
Entschädigungssumme machte , damit Scheuer und Stallungen
anzuzünden, erstieg in der elfteren eine Leiter , entzündete daSdort aufbewahrte Heu und entfernte sich , nachdem er sich über¬
zeugt, daß dasselbe weiter brenne. Der Angeklagte wurde , da

mildernde Umstände angenommen wurde» , zu einem Jahre
Gesäugniß vrrurtheilt.

Bade » , 11, Okt- (Frkf. Ztg .) Bischof Räß von Straßburg
wurde heute vom Kaiser hier empfangen.

Z* Pforzheim , 11 . Okt. Unser „Musikoerein" hatte unter
Leitung des Herrn Musikdirektor Th. Mohr auf letzten Mon¬
tag im Museumssaale ein Konzert veranstaltet , das zu den
glanzvollsten Leistungen dieser Art gerechnet werden darf . ES
wirkten aber, außer den Mitgliedern des Vereines selbst und des
Männer- Gesangvereins auch auswärtige Kräfte mit , von denen
nur das Beste zu erwarten war. Es waren dies die Hof-Opern-
sängerin Frl . A. Kuhlmann und Herr Kammersänger H au -
ser von Karlsruhe , sowie Herr Konzertmeister Krasselt von
Baden . Herr Hof-Kapellmeister Mottl von Karlsruhe hattedie Begleitung der vorgetragenen Lieder auf dem Pianoforte
übernommen, die er in meisterhafterWeise ausführte . Die sämmt-
lichen Vorträge , Frauen - und Männerchörc , insbesondere aber
die von Fräulein Kuhlmann und Herrn Hauser gesungenenLieder,
sowie die Leistungen des Violinvirtuosen Herrn Kraffelt fanden
den rauschendsten Beifall deS vollen Hauses . Mehrfacher Her¬vorruf wurde sowohl Fräulein Knhlmann als den beiden Herren
zu Theil.

* Mannheim , 10. Okt . Der Reingewinn der Mannheimer
Versicherungsgesellschaft für daS Geschäftsjahr 1881/82 (vom
1 . Juli bis 30 . Juni ) wird zu 91,684 M . 30 Pf . angegeben. Der
Aufsichtsrath beschloß in sein« heutigen Sitzung » der General¬
versammlung vorzuschlagen , hievon 40,000 M . — 10 Proz . des
eingezahlten Aktienkapitals in die Reservefonds zu legen und 7 *

,?Proz . als Dividende zu vertheilcn .
2s Schwetzingen , 10. Okt . Bis zum 6 . d . M . sind im gan¬

zen 560 Zentner Hopfen verkauft worden. Während der letz¬ten Tage hat das Geschäft an Lebhaftigkeit wieder zugenommcs -
Die Preise stiegen bis 350 Mark und darüber . Auch für die
nächste Zeit wird eine bemcrkenSwerthe Thätigkcit bei steigenden
Preisen angenommen. Es mögen hier noch etwa drei- bis vier¬
hundert Zentner auf Lager sein. — Auch in seinem herbstlichen
Schmucke übt der Schloß garten mit seinen springenden
Wassern die alte Anziehungskraft aus. Täglich kommen noch
Fremde zum Besuche desselben hierher . — Ein Riesenrettig
wurde , wie das hiesige Wochenblatt angibt , dieser Tage vorge¬
funden. Der Rettig hat das namhafte Gewicht von 3 Kilo , ist
31 cm lang und hat am dicksten Theil einen Umfang von 39 cm .
Derselbe ist auf einem Sandacker bei Oftersheim , welcher Kauf¬
mann Mechling zu Schwetzingen zugehört, gediehen .

l> vom Kaiserstuhl , 11 . Okt . Am nächsten Montag den
16 . beginnt die Weinlese im vorderen Kaiserstuhl ; auch an man- ichen Orten vom Hinteren Kaiserstuhl soll schon geherbstet werden.
Hat das Herbstgeschäft je außergewöhnliche Sorgfalt erfordert , so
ist es Heuer der Fall. Wer nicht gründlich Auslese hält und
die mehlthaukrankeo Trauben ausmerzt , wird kein verkäufliches
Produkt erhalten. Doch hat die Traubenkcankheit nur vereinzelt,nicht in allen Lagen geschadet ; es gibt viele ganz gesundeTrauben ; allein auch hier thut wegen des verschiedenen Reife¬
grades das Sortiren noch. Die Qualität wird eine sehr ver¬
schiedene sein und es wird der Ankauf auch für Kenner Schwie¬
rigkeiten bieten ; die Preise werden sich daher auch sehr verschie¬
den stellen.

x Aus Bade « , 12 . Okt .
Acher«. Der Bad . Staatsärztliche Verein hält seine Spät¬

jahrsversammlung am 25 . d . M . in der Post dahier ab . — Am
vorigen Sonntag fand hier ein großes Pferderennen statt , zu dem
sich Tausende von Zuschauern eingefunden hatten . Die Betheili -
gung an den Rennen war eine recht lebhafte : es fanden im
Ganzen 4 Rennen statt. Beim 2. Rennen stürzte» zwei Pferde
und erlitt das eine eine bedeutende Verletzung, während die Reiter
unbeschädigt blieben .

Vermischte Nachrichten .
— Niederlahustein , 8 . Okt. Dem „Rheinischen Courier "

schreibt man : In der Nacht vom 4 . zum 5 . Oktober ist vor Nm

hiesigen Bahnhofe eine Weiche durch Einklemmen eines Steines
so verstellt worden , daß ein Zug , der die Weiche an jenerStelle passirt hätte , unbedingt hätte entgleisen müssen . Die
Untersuchungist eingeleitet . Hoffentlich gelingt es, den Verbrecher
seiner wohlverdienten Strafe zu überantworten . Das Königs.Eisenbahn-Betriebsamt zu Wiesbaden hat eine Belohnung von50 M . für denjenigen ausgesetzt , welcher derartige Angaben macht,daß man den frevelhaften Thäter gerichtlich belangen kann.- New York, 12. Okt. (Tel .) Der „ Herder " ist gänzlich
zerschmettert ; die Ladung kommt stückweise durch die Wellen ge¬tragen an 's Ufer ; wenig wurde davon gerettet : die Passagieresind in Saint Johns eingctroffen .

Neueste Telegramme.
Prsth , 12 . Okt. Die Bilanz des durch den Finanz¬minister Grafen Szapary in der heutigen Sitzung des Un¬

terhauses eingereichten Budgets für 1883 enthält : Ordent¬
liche Ausgaben 288,848,002 , mit 451,689 mehr als im
Vorjahre ; Uebergangsausgaben 6,503,276 mit 3,OM,829mehr ; Investitionen 21,771,855 mit 7,639,456 weniger ;
außerordentliche gemeinsame Ausgaben 55,883,510 mit
8,343,659 weniger ; zusammen 322,711,484 mit 12,530,597weniger. Ordentliche Einnahmen 280,732,758 mit
4,597,732 mehr ; Uebergangseinnahmen 20,297,111 mit
8,204,077 weniger, zusammen 301,029,869 mit 3,606,345
weniger. Defizit 21,681,615 mit 8,924,252 weniger.

London, 12 . Okt . Das Kabinetsmitglied Dodson hielt
gestern eine Wahlrede in Scarborough und erklärte , die
Regierung sei entschlossen , nach Herstellung einer stabilen
eingeborenen Regierung Egypten so bald wie möglich zuräumen, eine Volksvertretung , soweit thunlich , einzuführen,die freie Schifffahrt des Suezkanals herzustellen , das Ueber-
gewicht des Einflusses fremder Mächte auszuschließen.Der Sekretär des Schatzamts, Courtney, äußerte sich ähn¬
lich bei einem Meeting in Torpoint und fügte hinzu,
Egypten werde die Kriegskosten tragen müssen , selbst wenn
die Bondsbesitzer darunter leiden sollten.

St . Petersburg , 12 . Okt . Das „Journal von Peters¬
burg " sagt über den englischen Plan hinsichtlich Egyptens:
den Mächten seien noch keinerlei Mittheilungen zugegangen;die Nachrichten über Ablehnung oder Billigung desselben
seitens der Mächte seien daher unbegründet.

Kairo , 12. Okt . Malet wurde eine Namensliste der
Gefangenen zugestellt, welche das Kriegsgericht aburtheilt;die Liste zählt 113 Namen ; eine Liste der Gefangenen in
den Provinzen wurde noch nicht mitgetheilt ; die Zahl
derselben übersteigt nicht 30. Alison , der zum Chef der
Okkupationsarmee ernannt wurde, wird heute hier er¬wartet . Wolseley reist am 20 . d . ab .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 13 . Okt. 110. Ab . - Vorst . Der Wasserträger ,Oper in 3 Aufzügen, von Cherubim. Anfang '

, «7 Uhr .

Theater i» Bade «.
Freitag , 13 . Okt. 17 . Borst, außer Ab . Die relegirte «Studenten , Lustspiel in 4 Akten, von R . Bcnedix. Ans . 7 Uhr.

Alle eleganten Damen kaufen ihre WinterhüteMT »T» djiM bei Uölaino keroberon , 30 Uns Vi-visnas , 4 Uns äs !s> kcüx st 82 kas äa tz. 8t. Üonors . Um
einen ausgezeichnet und wie in diesem Hause selbst anprobirt zu
Gesicht stehenden Hut zu erhalten , genügt Einsendung der Photo¬
graphie. Man.Nr. 3612.

Witteruugsbeobachtnugender Meteorologe Eeutralstatio « Karlsruhe.

Oktober
11 . NachlS S Utr
12 . Mr«S. 7Shr

» DUlgS. SUHl

VarvV-

744 .7
742 -4
740 .8

Lhermom
in 0 .

4- 14.8
-i- 14.2-r- 18.4

Absolute
^
Frucht.

Relative
FeuÄ ^c-
teit in o/a

Wind. Himmel. « « merlung .
1226 96 still bedeckt Nebel
11-79 98 Dm. st
11 .39 72 SE ° sehr bew. (Reg. 8 .0 mm i. d.

letzten 24 Stunden)
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 12. Okt . , MrgS. 5.13 w, gefallen 12 em .

Wetterkarte vom 12 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

Ueberficht der Witterung Die Depression im Westen hat ihre» Einflußweiter ostwärts über Centraleuropa ausgebreitet, wo bei mildem , trübem , nebligemWetter schwache östliche Luftströmung eingetreten ist . Ueber der Westhälfte Deutsch¬lands fanden am Abend und in der Nacht fast überall Niederschläge statt , vielfachin Begleitung von Gewittern. (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische
Knr- berichte

vom 12. Oktober 188S .
StaatSpapiere.

D . Reichs -Aul . 101' »
Preuß. Eonsols 101 '

.'»
4°/° Bayern i. M . 101 ° .
1"/sBaden i . Mark 101'/,4°/» „ i. Guld . 100°/,Oest. Papierrente
- (Mai-Novb.)
Oesterr. Goldrente

„ Silberr.
4°/,Ungar. Goldr.
Ruff. Oblig . 1877

» OrientanleiheK. Em. 56-/8
Baute«.

Kreditaktim 267- »
Wien .Bankverein 100-/,Deut . Effekt. - u . W .-

Bank 133'<«
DarmstädterBank 158 _Meiniug. Kreditb . OI'/^Staatsbahn
BaslerBankver. 151 -/, !Lombarden
Disconto-Eomm. 208 '/,! Tendenz ; matt.

65°'»
82 ' ,,
66 '/«
74°/»
87-,,

Bahnattle ».
, htihrader 155-/,StaatSvah» 297 -/,

Galizier 271-/,
Nordwcstbahn 182 '/,
Lombarden 121 -/,

Priorttäte ».
5°/o Lomb .Prior . 101°/»
3°/° „ . (atte) 57-/,
3°/- O . F . -St .-B . 77' /,

Loose . Wechsel
rmv Eorterr.

Oest. Loose 1860 120°/.
Wechsel a. Amst. 168.10

. . Lond. 20.43
„ . PariS 80 -80
„ . Wien 171 .10

Napoleons d'or 16.21
Nachbörse .

KrcdNaktieu 266°/,
296°/,
120'/.

Berlin.
Oest. Kreditakt . 537Vr

, Staatsbahn 596 '/»
Lombarden 244
DiSco .-Comman . 208 .—
Laurahütte 134 .70
Dortmunder 105'/»
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5-/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

313.40
58 .30

116.47
740

89 .40

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Ttaude- buch - Auszüge .
Ehraufgebot . 12. Okt. Matheus Benz von

Ortenberg, Sergeant hier , mit Magd . Graf von
Hilsbach .

Todesfälle. 11 . Okt. Christine, 30 I . . Ehefr.von Ehrlcr , Maurer . — Johann Egetmeyer,Ehem. , Vorstand der Gewerbeschule a. D . » 71 I .— 12 . Okt . Marie , 3 I . , V . : Riffler , Schmied .Brette«, 11 . Okt. W. Scheffele , Gastwirth
zum „Pfälzer Hof" . — Obereschach , 8. Oft .Isidor Lauf» , Schweizerhvf-Wirih , 52 I . —
Pforzheim, 10. Okt. Wilhelm Werber , 74 I .- Clärens . 9. Okt. Anna v . Dusch, 22. I .



Todesanzeige .
R .401 . Clärens . Theil -

I nehmende Bekannte setzen
MM wir in Kenntniß , daß unsere

liebe Tochter und Schwester
Anna von Dusch

hier in Clärens am 9 . Oktober
früh 4 Uhr , nach vollendetem 22 .
Lebensjahre, sanft verschieden ist.

Clärens a . Genfersee, den
11 . Oktober 1882 .

Freiherr Gottfried von Dusch .
Frau G . von Dusch .
Caroline von Dusch ._

Q .610 . 2 . Bei I . Lang in Tanber -
bischofsheim ist soeben erschienen und
in jeder Buchhandlung zu haben :

Llare ^ .ursl .
Trauerspiel in fünf Äufzügen

von
Georg Längen .

Preis 2 Mark .
Q .624 . Ei « Wittwer , Beamter ,

50er , mit zwei Kindern von 8 und 13
Jahren , mit einer Revenue von 2000
jährlich , wünscht sich wieder

zu verehelichen .
Damen , nicht unter 40 Jahre «

und mit einem Vermögen von 15- bis
20 .000 welche auf dieses reelle Gesuch
reflektiren , belieben ihre Briese , mög¬
lichst mit Photographie und Anaabe der
Verhältnisse , unter IV 61282 « an
Haasenstein Lk Vogler in Karlsruhe
einzureichen . Anonyme unberücksichtigt .

Handlungslehrling - Gesuch .
Q .571 . 3 . In meinem Leder - und

Knrzwaaren - Gcschäft en « ros <K en
ästail findet ein mit den nöthigen Vor¬
kenntnissen versehener junger Mann aus
guter Familie sofort eine Lehrstelle mit
Kost und Wohnung im Hause unter
günstigen Bedingungen .

Albert Schütz, Pforzheim.
Zu verkaufen .

R .370 2 . Zwei elegante
I schwere Wagenpferde , Stu¬
ten , ? V- Jahre alt , hell¬

vollständig fehlerfrei und sehr
fromm , flotte Gänger , sind zu ver¬
kaufen . Offerten unter ü . 1 . an die
Expedition dieses BlatteS .

Zu verkaufen :
Ein ganz neuer Möbelwagen .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes . R .386 . 2.

R .398. Rastatt .

Theer -Bergebung .
Der sich vom 1 . November 1882/83

auf der hiesigen Gasanstalt ergebende
Steinkohlen - Theer von ca . 40,000 La
soll an den Meistbietenden vergeben
werden . Angebote , auf 100 La lautend ,
sind bis längstens
Donnerstag , 19 . d . M . , Abends ,
an die Direktion des Gaswerks einzu¬
senden , wo inzwischen auch die Bedin¬
gungen und näheren Verhältnisse zu
erfahren sind .

Rastatt , den 11 . Oktober 1882 .
Der Gemeinderath .

Hirtler .
vät . Degler .

braun ,

BSrserl » ck»e Rechtspflege .
Aufgebot .

R .390 . 2 . Nr . 12,297 . Bill in gen .
Karl Läufer , alt , von Dauchingen ,
besitzt auf Gemarkung Dauchingen
3 Vierling 3 Ruthen Acker beim stei¬
nernen Kreuz , eincrs . Michael Hauser
und Johann Resser und findet sich ein
Eintrag auf den Namen des Läufer
im Grundbuch der Gemeinde Dauchin¬
gen nicht vor .

Auf Antrag des Läufer werden alle
Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf

Samstag den 2 . Dezember 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimm¬
ten Termine anzumelden , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Villingen . den 7 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hub er .

Konkursverfahren .
R .400 . Nr . 36,271 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jakob Außer ,
Inhabers der Firma gleichen NamenS
in Mannheim , ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich Ver¬
gleichstermin auf :

Samstag , 11 . November 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte I Hier¬
selbst anberaumt . ,

Mannheim , den 6 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Einladung
zur dritten ordentlichen General -Versammlung - er

Mannheimer Verstcherungs - ZesetrschafL
in MsiurlreiiiL

auf Samstag den 28 . Oktober 1882 , Mittags 12 Uhr ,
im Lokale der Rheinischen Creditbank in Mannheim .

Hages - Ardnung .
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Bericht des AufsichtsratheS und der Rechnungs -Revisoren .
3 . Entlastung des Vorstandes und deS AufsichtSratheS .
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
5 . Wahl von drei Mitgliedern des AufsichtsratheS (8 35 der Statuten ) .

Jeder Aktionär ist zur Theiluahme an den Berathungen der General -
Versammlung berechtigt . Zur Theiluahme an den Abstimmungen sind dagegen
nur diejenigen Aktionäre berechtigt , welche im Besitz vou 5 Aktien sich befinden ,
je fünf Aktien geben eine Stimme (8 26 der Statuten ) .

Namens des Anffichtsrathes .
Der Präsident :

_ k ' . Q .622 .

Stuttgarter Mr - erisenlmy « .
Q .628 . Wie jedes Jahr nach dem Volksfest und Ende der

Badesaison , verkaufen auch Heuer wieder von jetzt an unter
der Hand — ohne öffentliche Versteigerung — ca . 43 ent -
behrliche gute Pferde , meist Normänner, vom schweren
und mittelschweren Schlag . Kaufliebhaber sind zur Besich¬

tigung des zahlreichen Pferdestandes , unter welchem ihnen die Auswahl über¬
lassen bleibt , freundlichst eingeladen . Die Direktion .

Orffentliche Bekanntmachung.
R .402 . Pforzheim . Im Kauf¬

mann Karl Lang 'scheu Konkurse von
hier soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts vom 6 . d . M . , Nr . 28,419 ,
Schlußvertheilung erfolgen . Dazu sind
7951 Mk . 44 Pfg . verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse sind dabei
56 Mk . bevorrechtigte und 10,375 Mk .
26 Pfg . nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 12. Oktober 1882.
Der Konkursverwalter :

G . Kramer .
Entmündigungen .

R .395 . Nr . 8172 . Adels heim .
Die ledige Christine Susanne Throm
von Sennfeld wurde durch Beschluß
vom6 . d . M -, Nr . 8092 , wegenGeisies -
schwächc entmündigt .

Adelsheim , den 10. Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bechtold .
Erbkiuweisllllgen .

R .366 . Nr . 8179 . Breiten . Die
Wittwe des Wagners Christian Burk¬
hardt von Münzesheim , Christiane
Friederike , geb. Männle daselbst , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Breiten , den 7 . Oktober 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wolpert .

R .365 . Nr . 6471 . Tauberbischofs¬
heim . Eva . geb. Dcrtinger , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 26 . März
1882 verstorbene » Ehemannes Johann
Moninger , Taglöhncr von Gerchs -
heim , gebeten . Diesem Gesuch wird
daS Großh . Amtsgericht Hierselbst ent¬
sprechen, wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen bei demselben er¬
hoben wird .

Tauberbischofsheim , 2 . Oktober 1882 .
Großh . Amtsgericht , Gerichtsschreiber :

Lederte .
R .372 . Nr . 10,553 . Wein he im .

Das Gr . Amtsgericht Weinheim hat
unterm Heutigen beschlossen :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 14 . Juli d . I . , Nr . 7848 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die Wittwe des Schreiners Karl Ro¬
then kusch in Weinheim in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes , Karl Rothenbusch von Wein¬
heim , eingewiesen.

Weinheim , den 9 . Oktober 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Neuer .

Zw angsversteigerungeu .
Q .608 . Freiburg .

Häuser -
Versteigerung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Ferdinand Biehler
Wittwe , Friederike , geb. Meißburger
hier , am
Freitag dem 3 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause hier öffentlich ver¬
steigert : ^

1 . DaS zweistöckigeWohnhaus Nr . 7
der Güutersthalstraße — sog . Ste¬
phanienbad — mit Mansarden¬
wohnung , gewölbtem Keller und
gewölbtem Souterrain mit lOBad -
kabinetten , 2 Balkons , einer ein¬
stöckigen Waschküche mit Holz¬
remise im Hofe , einem Garten -
Häuschen mit Geschirrkammer da¬
runter , einer geschlossenen Waffer -
stube , auf beiden Seiten deS Kro¬
nenbachs aufgeführt , mit Wasser¬
rad und ca. 403 Quadratmeter
Hausplatz , unterwölbter Terrasse
und Borgärtchen , neben Landolin
Schwarz und Gewerbekanal ,

taxirt zu . . . 39,200
2 . Das dreistöckige Wohnhaus Nr . 3

der Niemensstraße mit Ladenlokal
und Mansardenwohnungen , Bal¬
kenkeller und gewölbtem Vorkeller ,
einem zweistöckigenHinterhause mit
Küchen und einem gedeckten zwei¬
stöckigen , in Holz erbauten Ver¬
bindungsgange nach dem Vorder¬
hause . neben Nikolaus Kanstinger
und Joses Hilser ,

taxirt zu . . . 15,800
wobei bezüglich des elfteren Hauses der
Zuschlag erfolgt , wenn auch der An¬
schlag nicht, bezüglich des letzteren da¬
gegen , wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird .

Freiburg , den 3 . Oktober 1882 .
Der Großh . Notar :

V . Schlerath .
Q .618 . Tauberbi¬

schofsheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Bierbrauer Peter Lo¬
renz sammtverbindlichen Ehe¬
leuten in Gerchsheim am

Montag dem 30 . Oktober 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im RathSzimmer in Gerchsheim die
unten bezeichneten Liegenschaften ! öffent¬
lich versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Wirthschafts - und Bier - Mk .
brauerei - Einrichtung nebst Hof -
raithe , mit Rindvieh - und vier
Schwcinställen . Scheuer , dem
zur Brauerei gehörigen , an der
Straße gelegenen Felsenkeller mit
Ueberbau , ca . ' /- MorgenAcker¬
land , ferner mit der Hälfte des
bei diesem Anwesen gelegenen
Sommerwirthschaftsgartens —
das Ganze im Dorfe Gerchs¬
heim an der Hauptstraße nach
Würzburg , neben Theresia Al¬
bert und Adam Rüttinger . . 20,000

2.
32 Ruthen Garten in 2 Par¬

zellen . 120
3.

2 Morgen 26 Ruthen Wald
in 3 Parzellen . 300

4.
1 Viertel 18 Ruthen Baum¬

land , 1 Parzelle . 300
5.

3 Viertel 63 Ruthen Wiesen
in 2 Parzellen . 650

6.
31 Morgen 55 Ruthen Acker¬

land in 36 Parzellen . . . . 15,125
Summa 36,495

Tauberbischofsheim » 29 - Sept . 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte :

A . Weindel ,
Großh . Notar .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .

Q .620 . Nr . 15,988 . Ottenburg .
Da Name und Herkunft deS am 24.
Juni d . I . in der Forsthütte auf der
Kornebene oberhalb Gengenbach ermor¬
det aufgefundenen Mannes bis letzt
nicht haben ermittelt werden können »
bringe ich die Beschreibung der Leiche
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß und
ersuche die Polizei - u . Gemeindebehörden
dringend , mir Mittheilung davon zu
machen , wenn in ihrem Bezirk eine
Person vermißt sei» sollte , auf welche
die Beschreibung paßt .

Der Getödtete war 28—30 Jahre alt .
1,60 m groß , schlank , hatte dichtes ,
schwarzbraunes Kopfhaar , einen An¬
flug von Schnurrbart auf der Ober¬
lippe , sowie auffallend große und breite
Schneidezähne (sog . Schaufelzähne ) .
Die Hände waren ohne Schwielen und
es scheint der Ermordete zwar dem
Arbeiterstande angehört , aber keineschwe¬
re» Arbeiten verrichtet zu haben . Die
Kleidung bestand aus einem alten baum¬
wollenen Hemde , mit 8 . II . roth gezeich¬
net , halbwollenen dunkelgrauen Hosen

VMM

mit schmalen schwarzen Gallons , sowie
einer ähnlichen Weste und Juppe , welche
Kleidungsstücke theilweise geflickt und
theilweise noch zerrissen waren . Ins¬
besondere hatten die Hosen auf dem
rechten Oberschenkel » seitwärts vom
Schlitze einen quadratförmigen Flick,
während sie am rechten Knie nur ganz
schlecht zugeuäht waren . In der Hütte
hing ein wahrscheinlich dem Ermorde¬
ten gehöriger halbhoher , stark getrage¬
ner , grauer steifer Filzhut mit schma¬
lem eingefaßten Rande und einem brei¬
ten Bande . Das braune Seidensutter
ist sehr gut erhalten und trägt den
Stempel 1'

. Osssler , LLIs . — Strümpfe .
Schuhe , Geld , Ausweise oder sonst
irgend welche andere Gegenstände wur¬
den nicht aufgefundeu .

Auf die Ermittlung des Thäters ist
eine Belohnung vou — 100 auSge -
setzt .

Offenburg , den 7 . Oktober 1882.
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
Ladungen .

Q .595 . 2 . Nr . 15,873 . Konstanz .
Mathias Beusch , ledig , Schumacher ,
geboren am 19. September 1860 zu
Äodmann , zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird zur Hauptverhandlung über die
gegen ihn erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt m den Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben , — Vergehen gegen
8 140 Ziff . 1 St . G . B . — auf

Freitag den 15 . Dezember 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer I des Großh . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines unent -
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver¬
handlung werde geschritten und er auf
Grund der in § 472 St .Pr .Qrdg . bc-
zeichneten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz , den 6 . Oktober 1882 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Schloß .
Q .599 . 2. Nr . 14,153 . Stockach .

Auf den Antrag der Großh . Staats¬
anwaltschaft — Amtsanwalt — Kon¬
stanz , wird gegen den Dienstknecht
Theodor Riede von Eigeltingen , zu¬
letzt wohnhaft in Außersyhl bei Zürich ,
welcher hinreichend verdächtig erscheint ,
als Ersatzreservist 1 . Klasse ausgewan¬
dert zu sein, ohne von seiner bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ; Uebertretung
des 8 360 Ziff . 3 R .St . Ges . B . , das
Hauptvcrfahren vor Großh . Schöffen¬
gericht Hierselbst eröffnet .

Termin zur Verhandlung wird be¬
stimmt auf

Freitag den 15. Dezember 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu der Beschuldigte geladen wird .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Slr .Pr . Ori >. von dem Königl . Land¬
wehrbezirks Kommando Stockach aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Stockach , den 6 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hoz -

Q .607 . 2 . Nr . 6965 . Ettlingen . Der
26 Jahre alte Kaufmann Gottfried
Ignaz H ee von Ettlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , — Ueber -
retung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 16. November1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht im
Rathhaussaal hier zur Hauptverhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafpcozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 9 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Berwalttrrrgssachen .
Agentur .

R .396 . Nr . 33 .683 . Pforzheim .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Geschäftsagent Friedrich Schmitz
dahier als Auswanderungsagent der
Firma Dürr und Müller in Mann¬
heim für den diesseitigen Amtsbezirk
bestätigt worden ist.

Pforzheim , den 27 . September 1882 .'
/ bad . Bezirksamt .

Deitigsmann .
Berm . BekavutMachuuge «.

R .377 . Nr . 10,589 . Triberg .

Bekanntmachung .
In der außerordentlichen General¬

versammlung der Gewerbebank Horn¬
berg vom 14 . September d . I . wurden
an Stelle der entlassenen Vorstands¬
mitglieder P . Mannhardt und Gustav
Hindenlang die Herren Paul Wörnle
als Direktor und Fabrikant Jean
Wirth als Kassier erwählt .

Triberg , den 2. Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Engelberth .

Q .627 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Dem Kaufmann Philipp Jakvb Eg -

lNiger in Ma nnh eim wird - auf Grund
des 8 1 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 7. November 1865 , die Lei¬
tung des Auswanderungswesens betr -
(Regierungsblatt Nr . I -ll ) , die Erlaub -
uiß ertheilt , die Vermittelung des Trans¬
portes von Auswanderern nach über¬
seeischen Ländern in Verbindung mit dem

Norddeutschen Lloyd in Bremen
gewerbsmäßig zu betreiben .

Dies wird hiermit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1882 .
Großh . Ministerium deS Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

Becker .
Q 623 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die 1883er Lieferung an :
Balmwartstnchmiitze « vou 1550Stück
Bahnwartsdrillchröcken , 200 »
Bahnwartsdrillchhofe « , 750 „

Angebote hierauf sind längstens bis
23 . i». Mts . . Vormittags 10 Uhr,
schriftlich , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bei diesseiti¬
ger Stelle einzureichen , woselbst auch
die Lieferungsbediogungeu abgegeben
werden .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

Q605 . Pforzheim .
1 ! Steigerungs - An -

kÜNdigUNg.
Im Auftrag des Eigen -

thümers versteigert der
- - Unterzeichnete Notar am
Donnerstag , 19 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Rathhaus :

Ein 2stöckiges Wohnhaus mit einem
Fabriklokal von 11 Kreuzstöcken , Hinter¬
gebäude und Hof . sammt aller liegen -
schaftlichen Zugehör , mit Wasser - und
Gasleitung u . Glasabschluß , im Gan¬
zen 390 Quadratmeter Platz , Ecke der
Weiher - und Turnstraße Nr . 12, neben
Emailleur Kölle und Maurermeister
Köllmar , zu Eigenthum .

Am Kaufschilling sind nur 5000 M .
baar anzuzahlen . Weitere 15,000 M .
läßt der Eigenthümer auf erstes Pfand¬
recht gegen beiderseitige vierteljährige
Kündigung auf dem Hause stehen . Der
Restkaufschilling ist in fünf gleichen
Jahreszielern vom Zuschlagstag an zu
entrichten . Der Kaufschilliug muß vom
gleichen Tage an mit 4 ' /r "/« verzinst und
die Zinsen halbjährlich bezahlt werden .

Der Zuschlag wird dem höchsten Ge¬
bot ertheilt , doch bleibt Genehmigung
des Eigenthümcrs Vorbehalten . Das
Anwesen liegt in einem der schönsten
Stadttheile , ist vor circa 18 Jahren
erbaut und eignet sich für jeden Ge¬
schäftsbetrieb .

Nähere Auskunft ertheilt der Unter¬
zeichnete.

Pforzheim , den 30 . September 1882 .
Damm , Notar .

Q .619 . 1 . Nr . 596 . Großherzog l -
Bezirksforstei Gerlachsheim .

Eichenverkauf .
Aus den Domänenwald - Distrikten

Schwähr , Schreckenbusch , Brennschlag »
Niederwiese , Ramsberg und Paimarer -
holz werden 31V Eichen H . und III .
Klaffe in zwei Loosen dem Verkaufe
auSgesetzt .

Angebote für den Festmeter jeder
Klaffe , versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , werden bis

Mittwoch den 25 . Oktober l . I .»
Vormittags 9 Uhr .

entgegen genommen und geschieht zu
dieser Stunde im Beisein der allen¬
falls erschienenen Submittenten die
Eröffnung .

Gegen Sicherheitsleistung kann eine
a ch t monatliche underzinslicheZahlungS -
frist gestattet werden . und bei Baar -
zahlung wird ein Rabatt von 2 °/» ge¬
währt .

Die Bedingungen liegen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer zur Ansicht auf .

Die Waldhüter vou Heckfeld. Lengen -
rieden und Paimar werden die Eichen
auf Verlangen vorzeigen .

Brenn Holz Versteigerung.
Q .589 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Mittwoch
den 18 . Oktober 1882 , Vorm . 10
Uhr , im Wirthshause zu Herrenwies :

184 Ster buchenes und 377 Ster
tannenes Scheitholz . 31 Ster buchenes
Rollenholz , 878 Ster Kohlholz , 14S
Ster Weißtannenrinde , 113 Ster tan¬
nenes Stockholz . Auszüge aus den
Aufnahmslisten können von Waldhüter
M üller in Herrenwies bezogen werde » .

Q .616 . 1 . Nr . 1628 . Baden .

Darleihen
gegen vorschriftsmäßiges liegeuschaft -
licheS Unterpfand hat stets abzugebeu

Die Gr . vereinigte Stiftungen -
Verwaltung Baden .

(Mit einer Beilage nebst dem Fahrplan
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen .)

Druck und Verla g der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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